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BUNDNER NATUR-MUSEUM
MUSEUM GRISCHUN DALLA NATEIRA
MUSEO GRIGIONE DELIA NATURA
Masanserstrasse 31, CH-7000 Chur



Museumsbericht 1979 und 1980

Von Jurg P. Muller, Dr. phii, Museumsdirektor

Der Umzug ins neue Haus und der Aufbau der neuen Ausstellungen

prägten die Museumsarbeit wahrend der Berichtsperiode. Am 17. Juni
1979 wurde das Museum an der Grabenstrasse geschlossen, sehr zum
Leidwesen vieler potentieller Besucher, die auf die Eröffnung des neuen
Hauses drängten. Mit Freude und Genugtuung nahmen wir zur Kenntnis,

dass die Aktivitäten des Museums geschätzt werden und eine

Schliessung nicht einfach hingenommen wird. Der Bezug des neuen
Museums in der kurzen Zeit von nicht einmal zwei Jahren bedeutete fur das

kleine Museumsteam ein beachtliches Stuck Arbeit. So kann es nicht
verwundern, wenn sich in der Berichtsperiode alle Anstrengungen nur
auf dieses eine Ziel konzentrierten und wichtige Bereiche der Museumsarbeit

wie die Durchführung von Sonderausstellungen, die wissenschaftliche

Tätigkeit und die Sammlungserschliessung zurückgestellt werden

mussten.
Der Umzug erfolgte in Etappen. Zuerst wurden die Büros, das Pra-

paratonum und die Werkstätte bezogen, dann wurden die Sammlungen
aus den Magazinen Poststrasse und Grossratsgebaude disloziert und
nach der Schliessung des alten Museums konnte auch mit der Überfuhrung

des Ausstellungsgutes begonnen werden. Ende September 1979

war der Umzug praktisch abgeschlossen. Erfreulicherweise blieben die

Transportschaden ausserordentlich gering.
Die alten Vitrinen wurden den Heimatmuseen zu gunstigen Konditionen

angeboten, welche dafür reges Interesse zeigten. Am 10. November

1981 fand ein Flohmarkt statt, an dem ausgeschiedene Objekte
vorwiegend ausländischer Herkunft dem Publikum zum Kaufe angeboten
wurden. Für diese Objekte hatten weder die höheren Schulen des Kantons

noch wissenschaftliche Institute Verwendung.
Die Detailplanung der neuen Ausstellungen begann Ende 1979,

während das Jahr 1980 ganz im Zeichen der Realisierung der neuen
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Ausstellungen stand. Uber diese Arbeiten orientieren verschiedene

Beitrage, die in der Festschrift, welche die Stiftung Dr. M. Blumenthal zur
Eröffnung des Museums herausgab, erschienen sind. Diese Festschrift ist
auch Bestandteil dieses Jahresberichtes der Naturforschenden Gesellschaft.

Mit der Eröffnung des Museums am 21. Marz 1981 begann ein neuer

Abschnitt in der Museumsgeschichte. Uber die ersten Erfahrungen
mit dem Museumsbetrieb im neuen Haus gibt der nächste Jahresbericht
Auskunft.

Offnungszei ten:

Dienstag—Sonntag 10.00-12.00 und 14.00-17.00
Montag geschlossen

Gruppen nach Voranmeldung auch ausserhalb
dieser Öffnungszeiten
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